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Ecke East und Washington Slr.

Bütllümy wleöeroe l.:n ir'z-C-f den

Befehl, sich zurückzuziehen, und der
schanzte sich hinter einem Brief dis Lord-Kanzler- s,

der ihm das Recht zusprach,
den Ausschluß der Oeffentlichkeit anzu-ordne-

n.

Einer der Journalisten. Herr
Sleigb, der mit großer Energie gegen
die außergewöhnliche Maßregrl des Co-roner'- s

auftrat, wurde auf deffen Befehl
sofort verhaftet. Die Menge, welche
Partei für die Preffe ergriff, begrüßte
Herrn Sleigh auf seinem Wege in's Ge-fängn- iß

mit sympathischen Zurufen Noch
an demselben Abend sah sich Buillamtz

kürzlich trt einer Rede ttt (valdefton b-
ehauptet:. Das Gerede von Weinbau in
Texas sei nichts weiter als Blendwerk
und Lüge, der teranische Weinbau sei gar
nicht der Erwähnung werth. Dagegen
bringt die in Galveston erscheinende
News" folgende Mittheilung : Es

liegt im Jntereffe von Teras, solchen
leichtfertigen und aus der Luft gegrisse
nen Behauptungen mit offenkundigen
und streng wahren Thatsachen entgegen-zutreten- .

Wenn Bonner sich davon
überzeugen will, daß sein eigenes Gerede
Blendwerk und Lüge ist, so braucht er
nur dem gar nicht weit von Ga!v:ston
entfernten Colorado County einen Be- -

such abstatten, da wird er innerhalb des
Bereiches von wenigen Ouadratmeilen
viele A res sinden, welche mit der Herbe- -

mont-Traub- e btpslanzt sind, der einen
vorzüglichen, dem besten Rheinweine an

l
Güre

rr
und Geschmack... sehr nahe. kommen- -

. .

oen 2ii5Ctn gievi. Cr
.

kann serner rn Ert c t rm ' rTsrnniTTsr riTTTTsiPTT nnvy nor 5tnnii riiHunderte von Acres mit Wein zu be-

pflanzen, und daß man kein Prophet u
sein braucht, um voraussagen zu können,
daß ehe ein anderes Jahrzehnt vorüber-gegange- n

sein wird, Tausende von Acres.
die jetzt zu k5 verkauft werden, alsdann
L500 der Acre werth sein werden. Bin- -

nen nicht langer Zeit wird Colorado
County allein genug edlen Weines er- -

zeugen, um alle Prohibitwnisten des
Staates Texas zu bekehren. Der heil
same und herzerfreuende Einfluß Kessel
ben wird die Phantasie-Gebild- e, welche
jetzt in ihrem Hirn und ihrer Einbildung
spuken, vertreiben! Eine deutsch texa-nisch- e

Zeitung fügt hinzu: Wenn
Bonne? sich bemühen zwill, noch etwas
weiter, besonders in den CountieS Fa
vette, Washington, TraviS u aeben.
kann er noch viele hundert A reS Landes
mehr sehen, die von sachverständigen
deutschen Weinbauern mit Wein bestellt
nnd, und einen guten, gesunden und brl
ligen Trinklvein hervorbringen."

Im ElmsHotel zu Ran
dolph in Massachusetts hat sich der 76
jäbrige Cbarles Alden, der Ersinder der
condensirten Milch, erschoffen. Er war
Besitzer einer eleganten Billa in New- -

bürg am Hudson und gehörte während
mehrerer Ämtsrermine dem Board of Al-derm- en

von New Aork an. Alden soll
sich seit ewiger Zeit m großen sinanciel
len Berlegenheitenbefunden haben.

Vom AliSlunde.
Zum Untergang des

Norddeutschen Llohddampfers Oder"
bemerkt die Weserzeitung" : Der
Reichspostdampfer Oder" befand sich aus
der Heimreise von Ostasien nach Europa.
Das Schiff verließ am 8. Mai Shang.
Hai, langte am 10. Mai in Hongkong
an, ging am 17. Mai von Singapore
weiter und traf am 23. Mai in Colombo
ein.' Nach dem vom Reichsamt des
Innern herausgegebenen Handbuch für
die deutsche Handelsmarine führte der
Dampser Oder" eine regelmäßige Be-satzu- ng

von 112 Mann. Ilcuter's Bu-rea- u

meldet, daß 111 Personen an Pas-sagier- en

und Mannschaft vom Dampfer
Cyclops" in Aden gelandet sind. Es

fehlt somit noch Nachricht über den Ver-blei- b

von 61 Personen der Besatzung, die
hoffentlich auch gerettet sein werden.
Vermuthlich sind dieselben auf der

Strandungsstelle zurückgeblieben um
Bergungsversuche zu veranstalten. Die
Insel Socotra ist englisches Besitzibum ;
sie liegt auf 12z N. 54 O. in der Nähe
deS Guardafui am Ausgange des Golf?
von Aden, etwa fünfzig deutsche
Meilen von der arabischen Küste ent
fernt. Die Bevölkerung der Insel
besteht aus 40,000 Köpfen (nach andere
weitigen Angaben nur aus 3000)
vorwiegend Mohamedaner; an der Küste
ist vorzugsweise eine Mischung von Ära-ber- n,

Indern und Negern. Die englische
Negierung unterhält hier Koblenstatio
nen. Der Dampfer Odec" ist 1873
bei Caird u. Co. in Greenock gebaut. Er
ist 3158 Reg. T. Brutto und 1892
Reg. T. Netto groß ; seine Maschine hat
3l53 Pferdekräfte. " Bevor er in die
asiatische Fahrt eingestellt wurde, fuhr
er auf New Aorr ; in diesen Reisen de-währ- te

er sich als eines der besten Schiffe,
abgesehen von den (speciell für die ame
rikanische Fahrt gebauten) Schnelldam- -

tofeni. rn denen er nicht gehörte. Der
Anschaffungspreis betrug 1,845,000 M.,
wozu noch die Kosten der Ausrüstung und
die Erneuerungen von Mafchinen und
Keffel, sowie von Verstärkungen und
neuen Einrichtungen kommen, so daß sich

der Ge ammtprels auf 2,586,000 M.
stellt. Dem stehen bis zum 31. Decbr.
1836 1,188.00(1 Adichreicungen ge- -

r l i r -- - n.
genuver,

.

o
. oapoascyifs am i.anuar,T oii O t r. v j

1887 mir i,ayö,uuu Ivl. zu vucye fiano.
DaS Schiff ist nicht versichert. Die Ile-serv- e

des Bersicherngsfonds, welche zur

Beaung solcher ertufle veillmmr ifl.

belrg am 1. Januar 1837 3,484,144 ,

M. 20 Pf. Die Insel Socotra ist als ,

ein gefährlicher. : . .
Strand sehr gefürchtet. ; .

schon viele Schiffe sind hier zu lLiunde i

gegangen." Der Rordd. Lloyd" theilt ,

mit : Die Vost und die Paffaaiere de? ,
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bäß eö In kleine Stücke zerbrach. Was war
dem Manne zu arg. Er faßte sie mit
nerviger Faust um den Arm und befahl
ihr mit rauber Stimme, sich ruhig zu
verhalten. Sie warf auf ihn einen
fürchterlichen Blick, riß sich dann mit
einem wilden Schrei aus seinem Griffe
los, eilte einige Schritte weit fort und
siel zu Boden. Schaum trat ihr vor den
Mund, und sie wand sich in fürchter
lichen Krämpfen.

Schnell wurde ärztliche Hilfe herbei
gerufen, aber stundenlang lag die Frau
bewußtlos da und fiel von Zeit zu Zeit
wieder in Krämpfe, worauf eine kurze
Rube einzutreten pflegte. Nach einer
Weile öffnete sie ihre Augen, warf einen
langen Blick aus ihre Umgebung und
sprang mit einem Schrei, der den An
wesenden das Blut in den Adern gerin
nen machte, aus dem Bette. Ehe sie von
Jemand daran verhindert werden konnte.
War ne aus dem Haufe hinaus und lies
über die Felder dahin. Man suchte sie

einzuholen, es war aber em hartes tuet
Arbeit für den Satten, feine Frau zu er
wischen und festzuhalten, bis Hilfe kam.
Sofort wurden noch andere Aerzie her
beigerusen, um die wahnsinnig
gewordene Frau wieder zue Vernunft zu
bringen, die Bemühungen derselben blie
ben jedoch ohne Erfolg. Die Aerzte
sagen, daß die Unglückliche niemals von
ihrem Wahnsinn geheilt werden wird.

Gleiches mit Gleichem.

Viiui Uv .Berl. olksjtg.)

Der zarische Despotismus steht wieder
einmal in seiner deutschfeindlichen Sün-de- n

Blüthe. Der Ukas, welcher in dem
Unterricht der Gymnasien und Realschu
len m den Ost Provinzen die deutsche
durch die russische Sprache ersetzt, zeigt
ibn in seinem aamen, rohen, und wilden
Bildungshaß, und wenngleich jener an- -

dere Ukas, welcher Fremden den Erwerb !

von Grundeigenthum und dessen Ber
erbung außer an die Descendenz in
erster Linie untersagt, auch nicht na-mentli- ch

gegen die Deutschen sich kehrt.
so beweift doch der einstimmige und sehr
offenherzige Jubel der panslavistischen
Preffe, daß er auf die Deutschen abzielt
und eben nur erlaffen ist, um die Deut
schen zu treffen.

Des Zaren Soldfchreioer erklaren mit
rührender Einstimmigkeit, er ahme nur
nach, was ihm das Deutsche Reich in den

Ausweisungen aus den polnischen Grenz
beznien vorgemacht bade. Bamats bat
Rußland, wie sogar Herr v. Puttkamer
im preußischen Landtage anerkennen
mußte, zu den Ausweisungen russischer
Unterthanen eine ..freundnachbarliche"
Miene gemacht ; was ist also natürli- -

cher, als daß es jetzt eine freundnach
barliche" Miene des Deutschen Reichs zu
seinen Ukasen erwartet? Die Gerech- -

tiakeit aeftattet jedenfalls nicht, diesen
Anspruch so obne Weiteres abzuweisen.
Wenn die nationalliberale Preffe in
Deutschland, insbesondere die Natio- -
nal-Zeitun- g meint : Ja, Bauer, das
ist ganz was anders," wenn sie aus
führt, in Rußland würden Grundbesitzer
in ihrem Eigenthum und in ihren ölechts- -

Verhältnissen gekränkt, während die preu- -

ßischen Ausweisungen sich gegen ezne
flucluirende, notorisch unzuverlässige
Menge" gewendet hätten, die ..unter
dem Einfluß und der Leitung einer
staatsfeindlichen Agitation" gestanden
habe, so wird diese satte und zahlungs
fähige Moral für Jeden unverftandlich
sein, der den Menschen für hoher erach- -

tet, als die vypotbek. Arbeiter und
Handwerker, welche sich seit Jahren und
theilweise seit Jahrzehnten auf deutschem
Boden ehrbar ernährt hatten, freilich
nicht durch Beziehen von Grundrente,
aber Wohl durch die Arbeit ihrer Hände,
werden am Ende doch auch in ihrem
Eigenthum und in ihren 3!echtsverhält- -

nifsen" gefchädigt, wenn sie plötzlich mit
tellos über die Grenzen geworfen werden;
und waö die notorische Unzuverlässig- -

kett," sowie die ..Leitung durch eine
staatsfeindliche Agitation" anbetrifft, so

wird sich der zarlsche Despotismus die
betreffenden Hirngespinnste mit derselben
Lelchtigkeir über die deutschen Grundbe
sitzer in Rufcland machen, mit welcher
die ..Ralional'Zeitung" sie sich über die
polnischen Arbeiter und Handwerker in
Deutsch land macht.

Somit muffen wir die Deutschenver- -

folgung in Rußland als einBerhängniß
hmnebmen, welches abzuwenden wir we
der die Macht, noch auch nur einmal das
Recht haben. Wie die Thalsache selbst
für jeden censchen und Baterlands
freund schmerzlich ist, so mag sie für die
deutschen Chauvinisten überaus demüthi
gend sem, aber ihnen die bittere Pille zu
versüßen oder auch nur zu dulden, daß
sie dlefeloe fich selbst durch ebenso hoch

müthige wie unwahre Redensarten zu
versüßen suchen, liegt Nicht der geringste
Anlaß vor. Ganz im Gegentheil ! Je
mebr ?ie, die ohnmächtige Fauft m der
Tasche ballend, über das ekelerregende
und emvvrende Schauspiel" der Deut
schenverfolgung in Rußland" schreien
zu dieser Kritik Väterchens" schwingt
sich sogar die Kreuz.eitung" auf , um
lo nachoiücklicher muß ihnen gesagt wer
den, daß sie die Früchte ihrer eigenen
Saar ernten. Daß es so kommen müßte
und würbe, ist von allen denen vorherge
sagi wvlden, welche die Politik der Aus
Weisungen nichtmitdem Reichskanzler für
eine 'nothwendige und weise Maßregel"
zu halten vermochten, und es heißt nur,
den wünschenswerthen Eindruck der ge
rechten Nemesis verwischen, wenn man
hier nicht zunächst den untrennbaren Zu
saminenhang von Ursache und Wirkung
betonen, sondern sich in sentimentalen
Klagen über Dinge ergehen will, für
welche man im vollsten Maße die mora-tisch- e

und politische Mitverantwortlich
keit trägt.

Jene russischen Ukase zu brandmarken,
wie sie es verdienen, haben nur d ie ein
Recht, welche die Forderungen der
Menschlichkeit in jedem Falle u ver
treten fähig und gewillt sind. Und da
brauchen wir nicht erst weitläufig auszu
führen, daß jene barbarischen Maßregeln
ein sprechendes Zeugniß ebenso für die
Verworfenheit wie für die Unfähigkeit
des zarischen Despotismus ablegen. DaS
gegenwärtige Zarengeschlecht ist seiner
Abstammung nach ein deutsches ; es hat
unaufhörlich aus deutschem Blute seine
hinsiechende Kraft aufgefrischt, und wenn
es jttzt, wie daS alte Tantalidenge
schlecht, gegen sein eigenes Fleisch wü-tbe- t,

so ist es eben auch mit jenem un

. Mm.ston.
62 Oft WaZlzmgton Str.

Empfiehlt seine proc Auswahl in

W.& I). Steel Itaiiges
für HcttlZ und rivatr.

Lyrnan Gasolin-öef- en

di, bester: dcr c't.
Die vorzüglichen

Eis . Behälter
' eus rtcm Holz.

Argand NangeS u. Kochöfen
und

3TE3XJIX-K3SI2XXI- 3.

WABASH HOLTE!
Falls Sie die Statt irze?d einer W.

lung hin tu verlassen beadsichiin, geben Sie
zur Wadash Ticket.fsice,
Flo. M,l! Mlöigten Straß,,

Indianapolis,
Ü2d erfrage die Fahrpreise und ähcren Mit.
theilnngen. Besondere Aufmerksainkeit wird
Land-Kauser- n

uns

Emigranten
zugewandt.
Rundfahrt-Ticket- S nach allen Plätzc:i im

Westen und Jcordwesten l

Die direktste Liuic
Uüch

VOllT WAYNE.
TOLEDO,

DETROIT
nud allen östlichen Städten

StlzltoaggoLS,
Palaß'SchlaftgzeggnS,

zuderlässiger Anschluß und vollständige Sicher,
beit machen die

aroße Wadah Bshn
' tu

beliebteste Yasiagier-Bah- n in Amerika!

IT. P. Wstdo,
DiSrikt-PaiZagi- er und Land.Agen

Zndtanax li, Ind.
I o t. S m h, General Ticket.Aanager.
r. C h a n d l e z, Yen..Pass.. und Ticket-Ag- t.

St. Lonik. Mo.

ORi,IZ.7, i. loxxlt tKnt
nttetonrgr HtaiLrourt.

Zeit.Labtlle fnr tnrchgedknd rd Lc.kal.5nie.
vv l'. ätz, t6c7si:

ijißt tlofli e rinn.L)xvt, Jndxl., folgt:

tu. ,qs,L isflzug ..iKvkzg Ucic.

Ma.gnMttnarl,l14:Ssi'-'-
! 11 iß hl:'Wsi tK

n!.amd'gtt. 6:i3 1 OiWBi 6:io. tched .. ö;4 , 1:31 7:30 m 6:4i.. Dato , 3.2S . 9 00 .
m ii..H. . . . ' o-.-

u u .
Ctbana 9:4t 4:'tt v:c4

, 6clUBtBl....ill:iU . ; v ix li: .
, Dkevarr iiz'Ji'XR ... I.OJCa
, Cteatincta. i

m . . :iü .
, tä&tcltng :no ... 6.35 .
s PUiburg.... 5 ft , ... o.w .
. Sarttlbutfl... 7 OSCa... .V'.Oifcn

, BaUtrno.... 4 . j... e:l ....
, IiaiJtnaWB.. S. 4 . !... 7 V.
, 5lUMlpia. 5 00 . w .

cn yoxt.... T3I . ... v.--d 0

i Boston Z:wiin'... c;

Tfl(Uft tigllik, ons".oinmt ÄonntCf,

4suslann'l alaft. Schief, und tstiSafin
out M4 PittSSvra. arriltutg, $;üat:;tta unl
Ätwßört, ei töechlel, ÖU4 in )l

ach wslttrnor, fiaffcingten und Cocn.

gtT" aTtttrttn nach oütn Ot4li4n CtAbtin
4di Ccn HauxtahrkartnVuau deQnIund in dem eiadt.Lurc!u, 9t er 3Smotl nnd
SaMngto 5tri und i Unun Dx ureau
Zndtanaroii, tu ijadin. SHlaswaeartn kön
Bn im voraus LftchN itsn durch Kp;lt!atua
bet d genten in rtadtBrau tUt in Unun
ttvot n Zndteaexoltl, Zd.
H. . Qttlna, .... ordt.Zk Sastzi?,

ton und itnoi Straß,. rl

?k eeA, enl. Ranacir, PlltSbrg, Pa.
. A. ? d, CicL Sa zier un

lM. '

Südlich.
J I & I R R

Lit kkrzkfte rö Itft Cti e

Loniflville, Nftshville, ilernphis, Chat
tanooga, Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- o,

Mobile &nd New.
Orleans.

I ist dortheilhaft far PJssazltte nach dem

itbcu, eine direkte Konte zu nehm.
fialäft., Schlaf, und Parlor-Bage- n zwischen

Ehieago und Lonitdille nnd St Loni nnd
Lonisdille ohn. Wagenwechsel.

Tomsort, Schnelligkeit und Sicherheit die
die JSff iU alte ndnsfige

D. M. &, 5d. M. M.
K. Dorlni

sf.Ztent Seneral PaaLter,sr.
ordft,ck ashwgion und ZItno, Str., Id,ls
Vf. F. Black, SnrvcrintptiATit

ii mm mm b
n;

""rtj.iomSVlUC MWA8 A NJ CHJ C460 Rt jQ
m

Die kürzeste und direkteste Linie den

INDIANAPOLIS
ach

Frankfort, 5Ll6i, Monticello, Michigin
Citv, Chicago,

und alle Orten nördlichen Jndiana, Nicht,
gan, nördlichen Illinois, Vikcsnfin, Iowa,
Mwnesota, ebrat'a, Kansak, 7lew Nexic?.
Dakota, ?ledada, atirado, Kalifornien und
Oregon.
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yeiwaren Fluche geschlafen, der eS tn
ein gewahf'ames Ende voll Gram und
Schmach stürzen wird. Sowie der zari-sch- e

Despotismus geworden ist, mag ihm
nichts übrig bleiben, als diese schlechte
sten und stärksten, glücklicherweise auch
verzweifeltsten Trümpfe zur Unter
drückung, aber es hieße alle Lehren der.
Geschichte verkennen, wenn man darin
etwas anderes erkennen wollte, als den

Anfang vom Ende. Solche Dinge, wie
die gewaltsame Unterdrückung der deut-sche- n

Sprache in den Ostseeprovinzen,
erträgt auf die Dauer auch das gedul
digste Volk nicht, und die Geschick? wer
den sich um so eber erfüllen, wenn die

geistige und sittliche Kraft deutschen Ur
sprungs, die im Zarenreiche vorhanden
ist, endlich von ihrer vielgepriesenen
Loyalität" abläßt und einen wirksamen

Gährungsstoff in der revolutionären Be
wegung des ruffischen Volkes bildet.

Vom Inland?.
Das Kriegsdepartement in

Washington hat beschaffen, den Sold
an die Truppen, vorläusig versuchsweise,
allmonatlich auszahlen zu laffen.

Im Staate Illinois herrscht
seit einigen Tagen ine sengende Hitze.

In Bloomington stand das Thermome
ter auf 116 Grad in der Sonne; 90
Erad war die Durchschnitts-Temperatur- .

Der neue amerik anische Ge
sandte beim Sultan, Oscar Strauß,
wird dem Großherrn" erst ofsiciell vor-geste- llt

werden, wann das große Bairam-Fes- t

der Mohamedaner im September
vorüber ist.

Die Mormonen betreiben
den Plan, die Erhebung deS Territo
riums U ah zu einem Staate durchzu-setze- n,

neuerdings wieder mit großem
Eifer. Am 30. Juni soll in Salt Lake
eine Convention abgehalten werden, um
über die dazu nöthigen Schritte zu be- -

rathen.
Die berühmte italienische

Geigenvirtuosin Teresina Tua kommt
nach Amerika, um 220 Concerte Zu ge-be- n.

Die Kunsttour beginnt im Octo
ber d. I. und bringt der Künstlerin
120,000 3leichsmark ein; Reise und
Hotelkosten werden vom Manager" be

stritten.
Gouverneur Oglesby von Jl

linois hat eine Bill unterzeichnet, durch
welche verboten wird, an Knaben unter
16 Jahren Cigarren, Cigarretten oder
Tabak zu verkaufen oder zu verschenken,
außer wenn dle Eltern oder deren Stell
Vertreter ihre schriftliche Einwilligung
dazu gegeben haben.

Zu .enia, Ohio, wurde kürz
ltch ein Hühnerdieb verhaftet, welcher
sein Geschäft im Großen betrieb. Er fuhr
Nachts mit seinem zweispännigem Wa
gen von Farm zu Farm und arbeitete"
so erfolgreich, daß er in mancher Nacht
bis 300 Hühner stabl, die er später in
der Stadt vortheilhaft verkaufte. Sein

Verdienst" trug nicht selten L100 die
Woche ein.

In ein Zigeunerlager in
dem Gehölz bei Bechtelsville in der
Nähe von Neading in Pennsylvanlen
schlug neulich Abends ein Blitzstrahl.
Zwei junge Mädchen, die Lockvögel für
die Bande, angeblich von classischer
Schönheit, wurden vom Blitzstrahl ge-troff-

als sie unter einem Baume stan
den. Derselbe riß ihnen buchstäblich
die Kleider vom Leibe, ohne sie sonst zu
verletzen.

Eine Wittwe in Perryvillein Kentucky schloß einen Contract für
den Ankauf einer Nähmaschine für
841.52 ab und stellte für diese Summe
einen Schuldschein und zur Sicherstellung
der Zahlung eine Hypothek auf ihr Haus
aus. Da sie die Kaufsumme nicht
zahlte, wurde sie von der Compagnie
verklagt und vom Gericht zur Bezah'
lung von 3123.07 verurtheilt. Da sie
das Geld ich: aufbringen konnte, wurde
ihr Haus zur Befriedigung der Förde
rung verkauft. Die 'Mähmaschine kam
ihr sehr theuer zu stehen.

Eine Gesellschaft von Ca
pitalisten in Philadelphia, zu denen Ro
bert . are Powcll gehört, ist wegen An-kau- fs

der reichhaltigen Guanohöhlen auf
den zur Bahama Gruppe in West Indien
gehörigen Caicos Inseln in Unterhand
lungen begriffen. Schon vor einiger
Zeit haben die E ng?borenen der TurkS-Inse- l

den Versuch gemacht, die Guano
lager in kleinerem Maßstabe auszubeu'
ten. Es wird behauptet, daß mit einer
Auslage von 825,000 jährlich eine Gua
no.Ausbeute erzielt werden kann, die
einen Reingewinn voriL50',')00 abwirft.

Wieder ist in diesem Lande
einer der hochbetaten deutschen Kämpfer
von Waterloo gestorben, nämlich Bern
hard Meschendorf, ein bekannter und ge
achtet Bürger von New Jork. Er
wurde beinahe 92 Jahre alt und wird
von 5 Kindern, 18 Enkeln und 11 Uren
keln betrauert. Herr Meschendorf war
im Juli 1795 im Hannover'fchen gebo
ren, ward im Alter von 18 Jahren Sol
dat und machte in den Jahren 1813,
1814 und 1815 unter Blücher die Feld
züge gegen N poleon, namentlich auch
zuletzt die Schlacht bei Waterloo mit.
Ber seiner Verabschiedung im Ja;re
1819 erdielt er in Anerkennung seiner
Tapferkeit eine Verdienstmedaille.

Im texanischen El Vaso am
Rio Grande hatte der Wirth Keating an
seiner dem Central Telegraphen- - und
Telephon-Burea- u der Er,e Telegraph
und Telephon Co." gegenjiberliegenden
Wirthschaft ein Paar eiserne Ringe an
bringen laffen nnd diese mit den elek
irischen Apparaten durch Drahte in Ver
bindung gesetzt. Der Telegraphen-G- e

schäftssührer hatte zwar nicht direct Er
laubniß dazu ertheilt, ließ die Sache
aber geschehen. An den Ringen ließ
man Unkundiae oft ibre Kräfte vrobiren.
dann wurde von der Telegraphistin der
etrom m die Drahte geleitet, die Tur
nenden mußten eine Weile zappeln und
dann in der Wirthschaft auch noch etwas
..draufaeben" laffen. Vor einiaer Seit

i wurde
...

ein gewisser Robins durch
. . solches

! r ri r t,, Zürnen an feiner efunoyelk schwer ge
schädigt. Er verklagte nicht den Wirth,
sondern die Telegraphen - Gesellschaft
beim Bezirksgericht auf 820,000 Scha
denersatz. erhielt 8375 zugesprochen, ist
aber damit nicht zufrieden und will ver
suchen, einen neuen Proceß zu erlangen.

I Einer der texanischen Pro
hibitionisten, ein gewisser Bonner, batte

Erscheint

FiglitZ und SsVvtsgS.
qVctSgUchi ,?rKn tostet durch den SrlctiD

Tt,,rVoq,, bi Sonntag .TriK, b
Cinil x scha. 14 miMsm 1 Cll..r VS? ,LZ,IHUN ln s,s:i,,z'.uL 5 r
LSr.

ßfffte: ILtt O.MarvlandSr

JndianapsliZ, Ind., 25. Juni 1887.

Petroleum anstatt Koblen.

Bekanntlich wurde vor Kurzem auf
einem Zuae der Pennsylvania Bahn,
roelch von Altoona nach Pittsburg
fuhr, all Beheizung Diaterial anstatt
Kohlen Petrsleum verOendet. In dem

Tender" waren etwa 12 Fässer Oel aus.
gestellt, die für die 116 Meilen lange
Fahrt vollkommen eusreichten. Der
Gersuch war von dem besten Erfolge be
gleitet.

Man muß sich eigentlich nur darüber
wundern, daß die nach der Destillation
übriggebliebenen Petroleumreste nicht
schon seit längerer Zeit in Pennsylva- -

nien, Wo doch die Gewinnung von Pe--

troleum eine so bedeutende Rolle spielt,
zur Beheizung von Eisenbahn - Locomo-riae- n

verwendet worden sind. In dieser
Beziehung sind sogar die Russen uns
praktischen Amerikanern ganz bedeutend
..über." Schon im Jahre 1834 wurden
auf den russischen Eisenbahnen in der
Region zwischen dem Schwarzen Meer
und der Caspiscben See die meisten Lo-comoti-

mit Petroleum geheizt. Ein
Jahr später wurden Petroleum - Ueber
reste nicht allein in den Locomotiven der
transcaucasischen und transkaspischen
Eisenbahnen verwendet, sondern auch in
den Heizöfen von dreihundert Dampf-schiffe- n,

welche den Verkehr auf dem
caspischen Meer und dem Wolga Fluh
vermittelten. Im vorigen Jahre wurde
auf den schwediscben Eisenbahnen fast
ausschließlich russisches Petroleum .ver-wende- t.

Auf der Eisenbabnstrecke von
Alerandrien nach Cairo in Egypten wird
gegenwärtig zur Behebung von Locomo-tive- n

gleichfalls nur Petroleum benutzt,
und von Moskau bis Teheran und von
der Oase Merw bis u? Hafenstadt Ba-tm- n

am Schwarzen Meer hat Petroleum
auf Tausenden von Meilen Eisenbahn
und in Hunderten von Fabriken die
Steinkohlen verdrängt.

Hierzulande sind unseres Wissens
stände noch nie zur Behei-?un- g

von Dampfmaschinen irgend einer
Art verwendet worden, ausgenommen
auf den großen Tamvfern der aft

in San
Francisco. Diese Gesellschaft soll ihren
eigenen Angaben zufolge durch die Be
Nutzung von Petroleum an Brennmate-ria- l

eine Ersvarniß von 40 Procent er
ielt haben. . In Schweden betrug die

Ersparniß im Verbältniß zu Steinkohlen
r5 bis 50 Prccent. Auch in Egvvten ist
man davon überzeugt, daß die Beheizung
der Eisenbabn-Locomotive- n mit Petro
leum viel billiger sei, als die mit Kohlen.
Man berechnet die Ersparniß auf der
Strecke zwischen Alerandrien und Cairo
auf 325i,000. Natürlich handelt es sich

vor Allem darum, das Petroleum mög- -

lichst aus der Nähe zu beziehen, um die
Frachtkosten nickt zu hoch anschwellen zu
laisen. Am billigst? stellt sich die Ge-schicht- e,

wenn man die Petroleum-Uebe- r

reste," d. b. den nach Rafsinirung des
Oels übriggebliebenen dicken Satz, aus
den Raffinerien dnect nach den Locomo
tiven oder Dampfern überführen kann.

In Baku werden diese Reste (russisch :

ostalki) zu 10 Cents per Tonne ver
kaust. Es werden dort jedes Jahr unge
fähr eine Million Tonnen dieses Stoffes
gewonnen, und so germg war die Ber
Wendung dafür, daß ein volles Drittel
wegen Mangels an Abnehmern bei Seite
gebracht werden mugte.

Das flüssige Heizmaterial wird sich

wahrscheinlich auch für die transatlantl'
fche Damvfschifffabrt von Nutzen erwei'
ien. Wenn 1000Tonnen Reste" diesel.
den Dienste leisten, wie 2000 bis 2500
Tonnen Kohlen und gleichzeitig nur den
Raum von 309 Tonnen Kohlen einneh'
men, dann ist allein die Raumersparniß
in nicht zu unterschätzender Bortheil.

.

folgen schlechter Erziehung.
Eines der schönsten Mädchen v?n Za-eaiec- as

in Mexico, die einzige Tochter
V- -

reicser liiern, rouroe innige ivrerman
gelhaften Erziehung vor kurzer Zeit von
einem iarectliAen Unalückskall ereilt."tl '
Ein mexikanisches

. .
Blatt erzählt die Ge

r t ' r e t
qqit, wie soigr :

MWanrnf n eatt als ctinb eine febr
sanfte, lenksame Natur, die Eltern aber
hielten es für ihre Pflicht, ihrem vergöt- -

ierien Qiehlina ithtn Wunsch Von denvw X " 7 - - -

Augen abzulesen. Sie gewöhnte sich
fAiiefclirfi ' daran. Alles durchzusetzen.
was sie nur wollte. Aus dem schüchter
nen Kinde wurde eine wilde Katze, wenn
Jemand sich ihren Wünschen entgegenzu-ftTT- n

fcvislt. und sie bekam bei diesen

Gelegenheilen Anfälle von einer so tollen
Wuth,. daß

.
es factischunmöglich war, sie

r .II 1

zu deruyigen, vis man yi Wertungen er
füllt batte.

Ys, a. Man dieses 55abres verbeira
tbete sie sich mit einem reichen jungen
Pflanzer in der Nähe von Zacatecas.
DaS junge vaax begann das Eheleben
unter den denkbar künftigsten V.rbält
rnffen. Eine glänzende, l eitere Zukunft
stank Reiben bevor, und sie hätten sehr

glücklich sein können, wenn die junge
e " fl r. 3s tT

tfTCLU Nch Nicyr Q gauufcj iyn uiumii
. Wnwrt kinaeaeben batte. Alifäna

W iIIHI " U U '
Iich that der Mann Alles, was in seinen
Qrniten ftslnb. um ieden Wunsch der ae' ; jy
liebten Eattin zu erfüllen, schlleylich sah

er aber denn doch ein, daß dies nicht län-- -

ger so gehe. Er faßte den festen Ent
. schlutz, idren igennnn uno ivre unoe
'

zähmbare Heftigkeit zu brechen, koste es,
was es wolle.
. inten ene& schönen

.Moraens.,VVfc I p J

Ctn Frübstüctstilch, als iic roiecem
.i sifcr ,inen aerinasüaiaen Gegen.U " ' u- - " y

AAns mt einander in Streit aerietden.

Die Frau arbeitete sich in eine solche Wuth
v .c r. : TnrY2 TnfifiT sliiÄ

""in, ir w:' J'btaä. le ergriss uc vshw11--

cq .

Hübscher Aufenthaltsort für
Familien. Gute Getränke und aufmerk
same Bedienung.

-
PETER, MVJLGTi ET? .

Eiglnnümer.

J.S.FarrellKCo
Dampshttzungs.Contraktottn.

Plurnbens 1 Gafitters
No. 34 Nord Illinois Straße.

25iährige Erfahrung !

Proaipte nnd billige Bedieuuog !

Di ftirna emvfihlt ZiH zr LnfkNizung
aller Plumberarbkittn und versxricht dise!dn ben- -
so gut und baue rl)ift all den esundize!tivrschriften
ntsprcdknd, anzufertigen.

J.GeorgeMüller.
iachsolger von L. H. Vtiiütx,

ML? öheöes.
Z)i Avfntignng von 'Ntj'pten

geschieht in zuverlässiger sachversiäudiger Weise.

Süd weft Ecke der
Ost Washington n. Ost Str.

ii lZllicll M" Gasolin - Dehn.
keine Davmjchraubtn an denen man sich die Z5in

ger verbrenni, oder di Leute verwirren. Der
tran'eri,br Ofen Hat zwei brenne. i?'rade recht
um ciit 33 schien l euf-ufteile- flaust rncht ehe
Jzr den Q'ttck Me,'- - eehen radr.

Durchaus unzeährlick, sparsam und guter Back
ofen

Alaska R'feigeratorS.
tX7" Heizöfen können bet un während des Eom

mr untergebracht erden.

Wm. II. Bonnett &z Hon,
v. 33 Süd Meridian Straß.

Mozart - Halle !

Ta.ool Bon, Eigenthümer.

Das größte, schönöe und Älteste derartige
Lokal in der Stadt. Die geräumige nnd schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen und
Privaten zur Abhaltung doa Vällen, Coozertrn
nnd Versammlungen unter liberalen Ledio-ge- n

zur Verfügung.

Dr.PliUTZER
Arzt, Wundarzt nd Hebultsyelscr.

Office und Wohnung:
Zto. 280 Oft Market Qtraße

Sprechstunden : ? 4 Uhr Nachmittag.
7 8 Uhr bend.

G7" Telephon SSO.

Btsscr als Dinmatttcn
ist da

Geschenk der See!
Advokaten Vareau von De rq & CtorTp, i

Zimmer 6 und 7 Taldvtr St tu' Block
nttanaroit, 4.AxrN tA7.

Marshall E. Wsodi5 Eo.:
reime Herren! Ich kaufte heute ete Schachtel

Ihre Hellmutei genannt Oc,an Wave Zimt".
it ne Fr. u u-- d ich gedrauchten t und anden daß
,s ein auSge,e,chr.et Heicmtttel nt. Ich litt ,t
1872 an agN'chmr,en und Unve,daulichkit?
Manchmal fand ich zar temrcrlre nlemail aber
dauer-- rt Hilf, 1bx der Versuch den ich mir .Ocean
Waoe Ll f gemacht habe, uderzeupt mich ta. tief t

rttei mir dauernde HM bringt. Ich hoff daß Sie
e ecenheit haten damit vielen Leidend HM ,u

brmzn.
chtungkvollft

I. 2. D e n n y, Qz3tn. Anwalt.

Geld zurückerstattet
solltedieseö Mittel nicht helfen. Wir wer.

den unser Versprechen nicht brechen.

Z,IarkI1 O. Woods fc Co.
No. 9 Süd Meridian Straße.

Jndiaoaxoli. Ind.
Preis n. Per Post tl. 15.

U. ö. 0M'8
I. X. Ii.

GssisIIöWe.

Zas Lege

töeHnl
3C

VVLi'riLLR.Z
can learn the exact cost
of any proposed line of

advertising in American

papers by addressing
Geo. P. Rowell & Co,

Newspaper AdTrtlsing Durcu,
lO Spruo St., Nw York.

Snd lOosa. tor lOOPac PvoshUs.

genozyigt, zur Befriedigung der offent
lichen Meinung, den Eingekerkerten frei- -

zugeben. DaS an sich ziemlich unbe- -

deutende Ereigniß wird noch andere Fol- -

gen haben, da man an allen Enden d

vereinigten Königreichs ansängt, sich fm
jene Vorgänge zu interessiren und sii
einer scharfen Kritik .u unterKerfen.

Verwendung der Rad- -

isrfwMlchkommmanauf den

ien, ov iaj ficieioe mut im nrirg- -

falle sehr wohl als ein eigenes Armee
corps verwenden ließen. Man denke
sich: 500.000 Englander auf Zwei- -

rarern heransausend! Auch unbewaff- -

net, nur mit einem rothgebundenen
Zteisehandbuch versehen, werden sie eine
fürchterliche Truppe bilden. Der Ge- -

walt ihres Ansturmes wird nichts Wider- -

fi r r t i p.neoen rönnen, m unneven weroen t
jedes Land, sei es Frankreich, Rußland,
der Sudan oder Afghanistan, überwälti-- .

gen indem sie alles, was.sick ihnen ent'
gegenstellt, kurz und klein fahren, vor
ausgesetzt natürlich, daß sie nicht im
Eifer der Fahrt in ein Gewäffer oder in
einen Abgrund hineinsausen. Wir dür-fe- n

wohl hoffen, maßgebende Kreise in
England auf die Wichtigkeit dieses Ge-genstand- es

aufmerksam gemacht zu ha
ben.

Der wegen Mini st erbe-- ,

leidigung zu 7 Jahren Gefängniß ver-urtheilt-

vielgenannte italienische De
putirte und Schriftsteller Sbarbaro.
welcher, um der Strafe zu entgehen, in
die Schweiz flüchtete, ist auf eigenthüml-
iche Weise in die Hände der italienischen
Polizei gekommen. Sbarbaro hatte sich

in Lugano niedergelassen! in dem glei-che- n

Hause, welches er bewohnte, hatte
sich auch eine italienische Dame einlo-zir- t,

mit der er Umgang pflog. Diese
Dame war auf Zkequisition wegen an-übli- ch

betrügerischer Handlungen von
oer Polizei in Lugano verhaftet worden
und sollte an die italeenische Polizei aus
geliefert werden. Sbarbaro wollte seine
vrcuridin bis nach Cbiasso begleiten.

D.is Paar saß in dem Wagen, während
die zwel Schweizer Landjäger, welche
die Dame escortirten, neben dem Kuts-

che? auf dem Bock saßen. Da, als die
Geu e bald erreicht und es für Sbarba
ro Z-- it zum Aussteigen war, gingen
die Pr'.rde mit dem Wagen und seinen
Jnsaff.n plötzlich über die Grenze durch,
wo der italienische Gensdarmerieposten
ren flüchtigen Deputirten und Schrift-nelle- r

in Empfang nahm. Daß der
plötzliche Koller der Pferde der Umstände
wegen recht eigenthümlich war, ist gewiy;
die Sache erhält denn auch ihre Aufklä-run- g

dahin, daß die Freundin Sbar
boro's nichts anderes war als eine
Circe im Dienste der Polizei.

Das Pariser Zucht,
polizeigericht verurtheilte am 2. Juni 6

luxemburgische Eldarbeiter, welch bei
der Ausräumung der Komischen Oper
beschäftigt waren, zu je 3 resp. 4 Mona-te- n

Gefängniß, weil sie sich erlaubt hat
ten, kleine Andenken," wie sie sagten,
an sich zu nehmen. Eines dieser An
denken" bestand in einem rosaseidenen
Kleide mit Weißen Svitzen, einem schwar-ze- n

Kleide, einem Flanellkleide, einem
Unterrock, seidenen Frauenstrümpfen und
rothseidenen Unterhosen, ein anderes in
einem Spitzenmantel und einem Hals
bände aus echten Perlen.

Deutsche Lokal - Stackricbt n.

V c v v i n z W e s: f a l e n.

f Der Veteran, Landwirth Heinrich
Kortendicck in Bork. Justizrath Pott-hof- f

und Frau in Vlotho feierten das
Fest der goldenen Hochzeit. Der Zei-

chenlehrer der Bergschule in Bochum,
Franz Handkappel. wurde überfahren
und getödtet, der Maurermeister Dierk-se- n

von Coesfeld starb in Folge eines
Stürzt und der Maurer Johannes Bley
von Neustadt wurde von einer einstür-

zenden Mauer erschlagen ; auf der Grube
Grauebach" bei Eiserfeld wurden vier

Bergleute verschüttet und getödtet. Bei
55bbenbüren sLebe

.
brannten das 5aus' 'h WittweRlchter und em benachbartes

Heuerhaus nieder.

Nyeinprov inz.
JL
i Oberlandesgerichtspräsident Weit- -

aus m Köln. Bürgermeister Peter Hel
lenbrock in Erefeld feierte seine goldene
Hochzeit.
.

Der
.

Verlauf des in Düffel
e r e m r"L r ' ' r X

dorf aogeyairenen creoerruelnien
Musikfestes, bei dem außer den sechs
Solisten 51 Sänger und 124 Jnstru- -

enormer, daß z. B. das Hotel Thüngen
gegen 300 Fremde abweisen mußte.
Der frühere Paviersavruoesttzer und fpa- -

tere Grubendirektor Sch. in Düsseldorf
I

F wurde wegen wiederholten Betrugs ver
haftet. Die chemische Fabrik m Mül
heim a. Rh., die über 100 Arbeiter

hat den Betrieb eingestellt.
Der Prokurist A. Vogel der Firma Hu-be- rt

Dürselen in Antwerpen, welcher die
Filiale derselben in Reuß verwaltete und
20,000 M. unterschlug, wurde zu 1 Jahr
Gefängniß und 4 Jahren Ehrverlust
vsrurtheilt. Der s. Zt. wegen Unter
schlagung flüchtig gewordene und in Chi
cago verhaftete Poftverwalter von Mor
bach, Neyses, wurde nach Trier emge.
bracht. - Der IZestaurateur Kaufmann
von Köln, der Landwirth Padst von
Biebernhetm. der Commrö Klmgenburg
von Heißen und der frühere Herrschaft,
llche Jöger Hermes von Schloß Kri- -

ckenbeck bei Hmsbeck sind ertrunken. In
Köln richtete Feuer m dem Hause Ecke

Severln- - und Jakobstrabe, in welchem
sich em Droguengeschäft befindet, bedeu- -

tenden Schaden an) zwei II resp. 4
Jahre alte Söhne emes Beamten Na.
mens Zander, die durch Einalhmen von
Gasen bezw. Flammen schwer verletzt
vsrdrn waren, parbm balö darauf.

Dampfers Oder" sind vollständig ge-- , menfalisten mitwirtlen, war ein glänzen-rette- t.

Der dritte Ofsicier und drei ', der. Der Fremdenandrai'g war in so

Mann der Besatzung werden noch ver- -

Mißt.
Ein Aufsehen errege n

der Zwischenfall, der sich jüngst-
in
. . Jps'.

Wich zugetragen hat, fahrt fort, die
wohner der Grasschaft Suffolk und tu
englische Preffe lebhaft zu beschäftigen.

.Bor wenigen Tagen wurde aus dem
Teiche von Altenham bei Jpswich, die
Leiche eines jungen Mädchens von sechs-zeh- n

Jahren, Bernhardlae Wale, die
Schülerin einerMittelschule desOrtes,her
ausgezogen. Man wußte nicht, ob man
es mit einem Selbstmord zu thun hatte.
Um den in Umlauf befindlichen Geruch- -

ten em Ende zu machen, beschloß der trni
! der Untersuchung betraute Coroner, Herr

Vuillamy, die Untersuchung bei geschlos- -

senen Thüren zu fübren, und wies gleich
am ersten Tage sämmtliche Berichter- -

statter der Presse zu,ück, die gekommen
waren, der Verhandlung beizuwohnen,
Die Jounalisten protestirten gegen diese

Ausschließung, in deren Folge die un
heimlichen Gerüchte über die Todesur- -

sache der Unglücklichen neue Nahrung
gewannen. Nachdem wieder mebrere
Tage verstrichen waren, erschienen einige
der Journalisten abermals bei dem
Staatsanwalt, um ih Zulassung bei
der Untersuchung & erwirken. HerrUm TÜSe UNv lazmeuerie e zu vv?n.


